
Hochachtungsvoll die Bevölkerung des Defereggentals und Villgraten/Pustertales 

 

Sehr geehrter Herr Dir. Dr. Melitopulos, 

Sehr geehrter Herr Dr. Atzl, 

Sehr geehrter Herr Landesrat Tilg,  

In Zeiten, wo demnächst einige Arztpraxen wegen Pensionsantritt oder mangelnder 

Bereitschaft junger Mediziner am Land zu ordinieren geschlossen werden müssen, 

bzw. nicht nachbesetzt werden können, müsste man jede Möglichkeit bzw. 

Bereitschaft als Landarzt seinen Beruf zu leben mit Dank anerkennen und fördern, 

anstatt Barrieren für die Zulassung aufzurichten. Wir ersuchen, diese Überlegungen zu 

berücksichtigen und dementsprechend zu entscheiden. WIR BRAUCHEN ÄRZTE, die 

sich für eine umfassende ärztliche Versorgung (TAG-, NACHT- SONN- und 

FEIERTAGSDIENSTE) einsetzen, dafür auch bereit sind, die Organisation dafür 

aufzubauen, wie Dr. Gernot Walder und sein Team dies bereits getan haben und die 

nötigen Ärzte die daran mitarbeiten, dass es auch funktionieren kann. Dafür gebührt 

ihnen unser Dank und keine Behinderung!  

Im Krankenhaus, sowie auch von allen anderen Fachärzten wird verwiesen, zum 

Hausarzt zu gehen sowie nur in dringenden Fällen heißt es immer wieder: Wo finden 

wir UNSEREN HAUSARZT Ihrer Meinung nach?   

Hat man einmal auch nach gedacht, dass auch  Menschen am Land leben, die  

keine Autos besitzen oder öffentliche Verkehrsmittel benutzen können, weil es mit der 

Zeit nicht funktioniert oder die nächste Haltestelle sehr weit weg oder die eine 

Behinderung (Rollstuhl, Brüche, schwere Verletzungen ,…) haben gar nicht möglich 

ist? Wurde dies einmal in Betracht gezogen? Für uns Einheimische sowie auch 

Urlauber ist es unmöglich ohne ärztliche Einweisung per Rettungswagen oder 

Hubschrauber ins Krankenhaus oder zu Fachärzten zu gelangen, da diese enormen 

Kosten für keinen von uns bezahlbar sind. Osttirol ist ein Tourismus Gebiet, wo viele 

Urlauber Schi fahren oder wandern sowie auch Mountainbike fahren und Gefahr 

laufen, Unfälle zu erleiden.  

Außerdem entstehen durch die ständig benötigten Beförderungen den 

Krankenkassen enorme Mehrkosten. Wo die Krankenkassen ja ohnehin schon SPAREN 

MÜSSEN! 

Wir, die Bevölkerung, möchten Sie darauf nochmals hinweisen, dass wir auf Ihre Hilfe 

angewiesen sind, um die örtliche medizinische Versorgung auch weiterhin 

aufrechterhalten zu können. 

WIR ERSUCHEN DAHER ÄRZTEKAMMER, GEBIETSKRANKENKASSE SOWIE DIE POLITIK, 

HIER RASCH ZU HANDELN UND DIE BEVÖLKERUNG NICHT IM STICK ZU LASSEN! 

DIE BEREITS ÜBER 2000 GESAMMELTEN UNTERSCHRIFTEN SIND EIN BEWEIS DAFÜR, DASS DIESES VON 

DR. GERNOT WALDER MIT TEAM AUFGEBAUTE SYSTEM FUNKTIONIERT UND RESPEKT UND 

UNTERSTÜTZUNG VERDIENT HAT! 


